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Des valises dans les valises... Des objets qui changent continuellement Des valises dans les valises... Des objets qui changent continuellement 
de forme en donnant toujours vie à de nouveaux scénarios.de forme en donnant toujours vie à de nouveaux scénarios.
Luigi Ciotta nous ramène dans le temps: un hôtel imaginaire, plein de Luigi Ciotta nous ramène dans le temps: un hôtel imaginaire, plein de 
clients charges de vieilles valises. Ils sont les années 30, et la musique clients charges de vieilles valises. Ils sont les années 30, et la musique 
accompagne les aventures d'un concierge d’hôtel dans sa lutte bou-accompagne les aventures d'un concierge d’hôtel dans sa lutte bou-
leversante contre le chaos. Entre théâtre physique, clown, cabaret et leversante contre le chaos. Entre théâtre physique, clown, cabaret et 
habileté circassienne, Luigi Ciotta avec sa simplicité touche le public habileté circassienne, Luigi Ciotta avec sa simplicité touche le public 
et joue avec lui en donnant vie à un spectacle au rythme échevelé et et joue avec lui en donnant vie à un spectacle au rythme échevelé et 
composé de nombreux moments de poésie. composé de nombreux moments de poésie. 
Tous les métiers, à la longue, deviennent ennuyeux et répétitifs. Ain-Tous les métiers, à la longue, deviennent ennuyeux et répétitifs. Ain-
si, après des années passées à transporter des valises, cette Concierge si, après des années passées à transporter des valises, cette Concierge 
d’hôtel a appris à regarder les choses sous un nouvel angle et à rompre d’hôtel a appris à regarder les choses sous un nouvel angle et à rompre 
sa routine aliénante. C’est justement ce changement de perspective qui sa routine aliénante. C’est justement ce changement de perspective qui 
est une constante de tout le spectacle; le fait de regarder au-delà ou est une constante de tout le spectacle; le fait de regarder au-delà ou 
peut-être mieux à l’intérieur de l’esprit et en nous pour jouer de nou-peut-être mieux à l’intérieur de l’esprit et en nous pour jouer de nou-
veau avec un rien ou peu de choses en se détachant de notre quotidien veau avec un rien ou peu de choses en se détachant de notre quotidien 
pour saisir l’extra-ordinaire. Et voilà en effet ses valises devenir de pe-pour saisir l’extra-ordinaire. Et voilà en effet ses valises devenir de pe-
tites briques avec lesquelles construire, avec la participation du public, tites briques avec lesquelles construire, avec la participation du public, 
des arcs de triomphe, des animaux gigantesques, des monuments et des arcs de triomphe, des animaux gigantesques, des monuments et 
des escaliers à monter dans un équilibre précaire. “D’ailleurs, dans le des escaliers à monter dans un équilibre précaire. “D’ailleurs, dans le 
monde du travail nous sommes tous précaires!”monde du travail nous sommes tous précaires!”
C’est justement la précarité dans les équilibres de ces constructions de C’est justement la précarité dans les équilibres de ces constructions de 
valises qui devient la métaphore d’une difficulté pour trouver une sta-valises qui devient la métaphore d’une difficulté pour trouver une sta-
bilité dans le monde du travail actuel. Mais pour autant que le travail, bilité dans le monde du travail actuel. Mais pour autant que le travail, 
réalisé de cette manière, devienne moins lourd, il peut arriver qu’il réalisé de cette manière, devienne moins lourd, il peut arriver qu’il 
doive soutenir en équilibre au-dessus de lui une pile de 10 valises... doive soutenir en équilibre au-dessus de lui une pile de 10 valises... 
dans la recherche constante, un jour d’une valise légère.dans la recherche constante, un jour d’une valise légère.
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Ahlen - Ein lauer Sommerabend, ein paar hundert Zuschauer und gleich zwei Ahlen - Ein lauer Sommerabend, ein paar hundert Zuschauer und gleich zwei 
Clowns: die Rezeptur für einen gelungenen Tralla-City-Ein-stieg.Clowns: die Rezeptur für einen gelungenen Tralla-City-Ein-stieg.

Von Martin Feldhaus

Einen echten „Mambo Italiano“? Den tanzt Luigi Ciotta mal so eben nebenbei, 
während er Koffer über Koffer eine Pyramide bastelt. Der Hüftschwung? Besser 
als in jeder Castingshow. Das Konstrukt? Wackelig. Doch gerade deshalb fesseln 
die Leiden des exzentrischen Portiers am Freitagabend bei perfektem Wetter die 
Blicke der Besucher von “Tralla City“. 
Mischung aus Theater, Clownerie und ZirkusMischung aus Theater, Clownerie und Zirkus
Ciotta bringt eine Mischung aus Theater, Clownerie und Zirkus auf den Marktpla-
tz. Ein bisschen wie aus einer längst vergangenen Zeit. Zu nostalgischen italieni-
schen Klängen zieht er Hunderte von Zuschauern bei der „Everything in a suitca-
se“ in seine Fantasiewelt.
Und was braucht er dafür? Nicht viel: Angereist mit 17 Koffern und einem Kno-
chen verlässt sich Ciotta auf seinen messerscharfen Instinkt und das Gespür für 
die Situation. Zuschauer gibt es für den Portier nicht, bestenfalls Mitspieler. Und 
so zieht es einer Dame aus dem Publikum glatt die Schuhe aus.

“Eine super Mischung aus Geschick, Akrobatik und Schauspiel.“
 Marian Schwarz

Eine Einlage die beeindruckt. “Er ist für seine Art einzigartig“, beurteilt Josef 
Strohbücker die unkonventionelle One-Man-Show. “Eine super Mischung aus 
Geschick, Akrobatik und Schauspiel“, findet Marian Schwarz. Eine Mischung die 
so gut ankommt, dass das Publikum Ciotta eigentlich gar nicht mehr gehen las-
sen möchte. “The show is finished“, muss der erst sagen, bevor überhaupt irgen-
dwer den Markt verlässt.
Klasse Auftakt von “Tralla City“Klasse Auftakt von “Tralla City“
Kurz zuvor hat er noch mehrere Koffer auf seinem Kinn balanciert, aber die Kinn-
lade ist dabei nur einigen Zuschauern runtergeklappt. Ein Auftakt von “Tralla 
City“, der Lust auf mehr macht.

W
es

tfä
lis

ch
e 

N
ac

hr
ic

ht
en

 - 
A

lle
m

ag
ne

https://www.wn.de/muensterland/kreis-warendorf/ahlen/spass-bis-zum-kuss-1450006
https://www.wn.de/muensterland/kreis-warendorf/ahlen/spass-bis-zum-kuss-1450006
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Fledermäuse im Kurpark
Der Naturschutzbund (Nabu) lädt
zur Fledermausexkursion durch den
Kurpark mit Robert Grunau ein, los
geht es heute um 20.20 Uhr am
Theatereingang des Kurhauses. Bei
dem Zwei-Stunden-Spaziergang für
die ganze Familie gibt Grunau gibt

umfangreiche Informationen zur Le-
bensweise der Tiere. Mit einem Ul-
traschalldetektor werden beim
Rundgang durch den Park die Echo-
rufe der Tiere hörbar gemacht und
so die Beobachtung dieser Jäger der
Nacht erleichtert. � Foto: Grunau
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Das Publikum wurde am Mittwochabend auf dem Marktplatz in die Kunst-Dünger-Aufführungen einbezogen. � Foto: Mroß

Tatkräftiges Publikum
„Alles in einem Koffer“ und „Schiffbrüchige“: Straßentheater beim Kunst-Dünger begeistert

Von Claudia Kasten

HAMM � Bei Sonnenschein und
milden Temperaturen schallten
laute Lachsalven über den Platz
vor der Pauluskirche. Solist Luigi
Ciotta aus Italien sowie die Spa-
nier Mamen Olías und Jaume Na-
varro vom „La Industrial Teatre-
ra“ bezogen das Publikum im-
mer wieder in ihr Programm ein.
Und so dürfte mancher Lacher
der rund 800 Besucher auch ein
Lacher der Erleichterung gewe-
sen sein, dass nicht sie auf die
Bühne mussten. Die unfreiwilli-
gen Helfer nahmen jedoch ihren
Auftritt ausnahmslos mit gro-
ßem Humor und trugen so zu ei-
nem fröhlichen und gelungenen
Abend bei.

Luigi Ciotta stimmte das Pu-
blikum zunächst mit bekann-
ten Klängen vom Band wie
„Buona Sera“ oder „That’s
Amore“ ein, bevor er mit gro-
ßen Koffern mitten aus dem
Publikum auftauchte. Und
schon jetzt ließ er erahnen,
dass das Publikum in den ers-
ten Reihen tatkräftig in das
Programm einbezogen wer-
den würde, denn schnell hat-
te er seine Koffer verteilt und
auch einen Kofferträger ge-
funden, den er immer wieder
wortlos hin und her kom-

mandierte. Zwar war nicht
„alles in einem Koffer“, wie
der Name des Stücks vermu-
ten ließ, dafür aber alles in
mehreren Koffern verstaut.
Jedes einzelne Kleidungs-
stück seiner Pagen-Uniform,
die er aus den Koffern heraus
holte wurde zelebriert – und
natürlich auch beim Anzie-
hen das Publikum einbezo-
gen.

Ganz nach dem Prinzip der
russischen Babuschka-Pup-
pen holte er dann mit großen
Gesten und ausdrucksstarker
Mimik einen Koffer aus dem
anderen. Obwohl das Ergeb-
nis vorhersehbar, schaffte er
es, das Publikum dabei in sei-
nem Bann zu halten und im-
mer wieder Lacher zu erzeu-
gen. Zum Schluss kam dann
nur noch ein imaginärer Kof-
fer in der Größe eines Flohs
hervor, den eine Dame in der
ersten Reihe in der Folge gut
zu bewachen hatte und spä-
ter ganz im Stile einer großen
Filmdiva über einen roten
Teppich schreitend zurück-
brachte. Aber auch das simp-
le Abwickeln eines Bandes
um einen Koffer oder den Bau
eines Tores aus Koffern sorgte
für gute Stimmung bei den
Besuchern. Erstaunen dann,
als Luigi sich auch noch als

Artist entpuppte. Nach einer
Jonglage mit Ball und Koffer,
balancierte er einen ganzen
Kofferturm mit acht realen
und einem imaginären Koffer
auf dem Kinn, was für großen
Applaus sorgte.

Gut gestimmt wechselte das
Publikum nach 45 Minuten
die Örtlichkeiten und zogen
ein paar Meter weiter zur im
Rund aufgebauten Bühne des

„La Industrial Teatrera“. Pa-
letten, Obstkisten, Stehlam-
pen sowie Geräusche und
Musik vom Plattenspieler
reichten aus, um dem Gan-
zen einen Rahmen zu geben.
Mit ihrem Stück „Schiffbrü-
chige – Castaways“ bespiel-
ten sie gleich eine ganze
Bandbreite an Gefühlen. Auf
einer Insel gestrandet, begeg-
neten sich die beiden Prota-

gonisten des Stücks ganz vor-
sichtig. Dabei spiegelten sie
ihr Verhalten zunächst im-
mer wieder, indem sie Ges-
ten, Geräusche und Handlun-
gen des anderen wiederhol-
ten. Dies führte an manchen
Stellen zu Längen in der
Handlung. Langweilig wurde
es jedoch nie, da auch die bei-
den spanisch-katalanischen
Künstler das Publikum mit
einbanden. Da setzten sie
sich mal auf den Schoß, um
die Schuhe zu wechseln oder
ließen Dinge halten oder die
traurige Gestrandete, die ih-
rem verlorenen Liebsten hin-
terhertrauerte trösten.

Mit einfachen Mitteln ge-
lang es den beiden Künstlern
ihre Geschichte zu erzählen,
auch wenn es ein wenig Zeit
brauchte, um die Geschichte
zu erkennen. Doch schon ein
paar Paletten und ein Band
reichten aus, um ein Floß zu
simulieren, dass vom Publi-
kum als Windmaschine ange-
trieben wurde. Mit Flaschen-
postnachrichten und einge-
sammelten Küssen, wurde es
dann am Ende noch einmal
romantisch. Das Publikum
dankte den Künstlern für ei-
nen gelungenen Kunstdün-
gerabend mit langem und
lautem Applaus.

Der Kunst-Dünger präsentierte auf dem Marktplatz „Alles in einem
Koffer“ und „Schiffbrüchige“. � Foto: Mroß

Giant Rooks auf Tour mit den Mighty Oaks
Hammer Art-Pop-Formation spielt mit der Berliner Folkband auf 26 Konzerten in ganz Europa

Von Holger Krah

HAMM � Das ist der nächste
Schritt für die Giant Rooks:
Nach Supports für Razz,
Kraftklub, Von Wegen Lis-
beth und The Temper Trap
sind die fünf Hammer Jungs
ab November auf Tour mit
den Mighty Oaks. Die Folk-
band aus Berlin („Brother“)
hat gerade ihr zweites Album
herausgebracht und promo-
tet es auf 26 Konzerten in
Deutschland und sieben eu-
ropäischen Ländern.

„Das ist mega krass“, sagt
Giant-Rooks-Frontmann Fre-
derik Rabe. „Wir sind zum
ersten Mal auf großer Tour in
Europa unterwegs, das ist
eine ganz neue Erfahrung für
uns.“ Tatsächlich beginnt die
„Higher Place“-Tour mit zwei
Gigs in Norwegen, später
geht es nach London und
Manchester, Straßburg, Wien
und Prag. In Deutschland
sind große Hallen wie das
Tempodrom in Berlin (4000
Zuschauer) und die Live Mu-
sic Hall in Köln (1200) dabei.

„Wir freuen uns wahnsin-
nig“, sagt Rabe stellvertre-
tend für alle fünf Bandmit-
glieder. „Von solch einer Tour
haben wir immer geträumt.
Da sind Länder dabei, da wa-
ren wir noch nie – nicht mal
im Urlaub.“

Die Giant Rooks, die 2014
als Schulband gegründet wur-
de, dürften durch die Tour

mit den Mighty Oaks neue
Fankreise erschließen, denn
beide haben ähnliche Ziel-
gruppen, hat Rabe bereits be-
obachtet. Zwar spielen die
drei Mighty Oaks um Sänger
und Songschreiber Ian Hoo-
per eher Folkpop, während
die Giant Rooks für Art Pop
stehen. Doch auch die Ham-
mer Band verarbeite Folkein-

flüsse, sagt Rabe und verweist
auf Songs wie „Chappels“.
Selbst in „New Estate“, dem
Titelsong der aktuellen EP,
gebe es Folkelemente, auch
wenn der Song für reinen
Folk zu schnell und zu rockig
sei.

Beide Bands kennen sich be-
reits. Beim Gig der Mighty
Oaks 2016 in Köln waren die
fünf Hammer im Publikum
und später Backstage, Ende
Juli beim „Juicy Beats“-Festi-
val im Westfalenpark traten
die Mighty Oaks direkt nach
den Giant Rooks auf. „Wir ha-
ben uns auf Anhieb gut ver-
standen“, sagt Rabe, „das sind
total normale Typen.“

Der Auftritt bei den Juicy
Beats war übrigens längst
nicht der einzige Auftritt im
Festival-Sommer für die Gi-
ant Rooks: Gestern ist die
Hammer Band beim Haldern
Pop Festival aufgetreten,
morgen geht es zum Große-
fehn Open Air nach Nieder-
sachsen, kommende Woche
spielen die fünf beim MS
Dockville in Hamburg.

Im Februar spielten die Giant Rooks auf ihrer eigenen Tour in der
Werkstatthalle des Maximilianparks, im Herbst gehen sie auf Tour-
nee mit den Giant Rooks. � Foto: Begett

TERMINE – NOTDIENSTE – SERVICE

dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Haupthaus EVK,
Bereich Zentrale Notaufnahme,
Eingang Werler Straße 110: 17-
20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauer-
straße: 13 bis 22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93

Apotheken
Paracelsus-Apotheke: Papenweg
2, Hamm, Telefon 9 85 50
Kant-Apotheke: Am Römerberg
30, Bergkamen, Telefon 0 23 06/
8 30 53
Ring-Apotheke: Bahnhofstr. 41,
Unna, Telefon 0 23 03/1 22 44
Marien-Apotheke: Sandstr. 21,
Ascheberg, Telefon 0 25 93/3 70
Engel-Apotheke: Sendenhorster
Str. 10, Sendenhorst, Telefon
0 25 35/2 80
Jeweils 9-9 Uhr

Kino
Cineplex
Dunkirk: 20.10 Uhr, 22.45 Uhr
Valerian – Die Stadt der tausend
Planeten 3D: 19.30 Uhr
Alibi.com: 22.40 Uhr
Wish upon: 20.20 Uhr, 22.20 Uhr
Planet der Affen – Survival 3D:
17 Uhr, 19.50 Uhr, 22.50 Uhr
Planet der Affen – Survival:
14.50 Uhr
Spider-Man – Homecoming:
19.40 Uhr
Baby Driver: 20 Uhr, 22.40 Uhr
Emoji – Der Film 3D: 17.15 Uhr
Emoji – Der Film: 15 Uhr
Ich – Einfach unverbesserlich 3:
15 Uhr, 17.20 Uhr
Ostwind – Aufbruch nach Ora:
15.30 Uhr, 17.30 Uhr
Sing: 15 Uhr
Das fünfte Element: 20 Uhr
Das Pubertier – Der Film: 17.40
Uhr
Der dunkle Turm: 15.10 Uhr, 18
Uhr, 20.30 Uhr, 22.45 Uhr
Heartbeats: 15.20 Uhr, 17.45 Uhr
Sie nannten ihn Spencer: 22.30
Uhr

Rat und Hilfe
Abstinenzforum Hamm: 20 Uhr,
Hilfe bei Alkoholproblemen und
psychischen Instabilitäten, Grup-
pentreffen, ev. Gemeindehaus
Mark-Westtünnen; Teilnahme nur
nach vorheriger Anmeldung bei
Heinz Rode, Telefon 2 16 77

Verschiedenes
Aqua-Track: 8-22 Uhr, Maximare
Sommer-Sonnen-Maxiparkral-
lye: 9-19 Uhr, ab Hauptkasse
Piratenfest: 11-17 Uhr, Allee-Cen-
ter
Der Zauberer von Oz: 20 Uhr,
Waldbühne Heessen
Blues- & Rock’n’Roll-Jam mit Pe-
ter Koller: 20 Uhr, Alt Hamm
Fledermausexkursion des Nabu:
20.30 Uhr, Theatereingang Kurpark

Ausstellungen
Foyer Oberlandesgericht: Bilder
„Rückblicke“ von Osman Bol (Mo u.
Di 7.30-16 Uhr, Mi-Fr 7.30-15.30
Uhr)
Galerie Kley, Werler Str. 304:
„Aus Liebe zur Kunst und Natur“ -
Holzskulpturen und Malerei von
Bernd Moenikes, Horst Loewel, Bet-
tina Köppeler und Monika Nelles
(geöffnet Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-14
Uhr, So 10.30-12.30 Uhr)
Galerie Gravemeier, Werler
Straße 50 a: Frühwerke von Otmar
Alt und Horst Rellecke aus der
Sammlung Peter Rosenberger (Mi,
Do, Fr 14-18.30 Uhr)
Glaselefant Maxipark: „Meine
Welt“ - Werke von Grazyna Manie-
cka-Gawel (geöffnet 10-18 Uhr)
Elektrozentrale Maxipark: „Eine
Welt aus bunten Steinen“ – Die
Lego-Mitmach-Ausstellung, täglich
10-18 Uhr
Gustav-Lübcke-Museum: „Reise
doch bleibe doch!“ Orte der Inspira-
tion von Siegward Sprotte (geöffnet
Di-Do 10-17 Uhr, Fr-So 10-18 Uhr)
Gustav-Lübcke-Museum: „He-
reinspaziert! 100 Jahre Sammlung
Gustav Lübcke“ (geöffnet Di-Sa 10-
17 Uhr, So 10-18 Uhr)
Otmar-Alt-Stiftung, Obere Rot-
he 7 in Norddinker: „Rückblicke -
Ausblicke - Erinnerungen“ - Werke
der ehemaligen Stipendiaten
Evangelisches Krankenhaus Ein-
gangshalle: Kunstimpressionen
„Gegensätzliches“ von Barbara Rü-
scher und Sigrid Wettlaufer

Notfall
Überfall: Telefon 1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90 33
33
Polizeipräsidium: Telefon 9 16 0
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23 bis 7 Uhr, Krisendienst) Te-
lefon 0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-

Piraten, Wellen und Spinat
Wenn im Maxipark am 13. August
die Piratenflagge gehisst wird und
furchterregende Seeräuber den An-
griff auf das Piratenschiff planen,
dann begleitet Markus Rhode ab 15
Uhr in der Aktionsmulde das wilde
Geschehen (bei Regen im Festsaal).

Mit Matrosenshirt, Dreitagebart
und Gitarre geht der Seebär mit sei-
ner Band auf Schabernack-Kurs und
spielt rockige Songs über „Piraten,
Wellen und Spinat“.
Tock, tock, tock klopft es an Markus
Tür. „Wer da?“ � Foto: Maxipark

Bildergalerie
zum Thema auf

www.wa.de@

 A
lle

m
ag

ne





Genre: ClownGenre: Clown
Nombre de acteurs: 1Nombre de acteurs: 1
Durée: 40 min. dans la rue, sur les places, en salle.Durée: 40 min. dans la rue, sur les places, en salle.
Espace scénique: dimensions du plateau 5 x 5 m Espace scénique: dimensions du plateau 5 x 5 m 

•  •  Alimentation à 230 WAlimentation à 230 W
•  •  Amplification autonomeAmplification autonome
•  •  Lumières aux soins de l’organisationLumières aux soins de l’organisation

Temps de montage et démontage: 30 min.Temps de montage et démontage: 30 min.

•  •  Nécessité de décharger la voiture près du lieu du spectacle. Nécessité de décharger la voiture près du lieu du spectacle. 
•  •  Nécessité d’une loge pour se changer. Nécessité d’une loge pour se changer. 

Fiche TECHNIQUE



VIDEO PROMOVIDEO PROMO

SPECTACLESPECTACLE
INTÈGRALINTÈGRAL

https://vimeo.com/301368332
https://vimeo.com/190012765
https://vimeo.com/190012765


Luigi Ciotta est un acteur théâtral, clown, bouffon, artiste de rue et Luigi Ciotta est un acteur théâtral, clown, bouffon, artiste de rue et 
peintre. Né à Palerme en 1979, il déménage à Bologne pour étudier à peintre. Né à Palerme en 1979, il déménage à Bologne pour étudier à 
l’université et se diplôme avec un mémoire de fin d’études sur l’histo-l’université et se diplôme avec un mémoire de fin d’études sur l’histo-
ire de l’Art du Moyen-Âge. ire de l’Art du Moyen-Âge. 
Sa passion pour le théâtre le pousse à s’installer à Turin où il suit le Sa passion pour le théâtre le pousse à s’installer à Turin où il suit le 
cours professionnel (Lecoq Méthode) de la Performing Art University cours professionnel (Lecoq Méthode) de la Performing Art University 
dirigée par Philip Radice.dirigée par Philip Radice.

À partir de 2005, il se produit dans le monde entier avec ses specta-À partir de 2005, il se produit dans le monde entier avec ses specta-
cles originaux et en 2009, il gagne le concours Cantieri di Strada dans cles originaux et en 2009, il gagne le concours Cantieri di Strada dans 
la catégorie “One Man Show” della FNAS (Federazione Nazionale la catégorie “One Man Show” della FNAS (Federazione Nazionale 
Artisti di Strada), avec le spectacle Funky Pudding. Artisti di Strada), avec le spectacle Funky Pudding. 
En 2014 il gagne à nouveau ce prix avec le spectacle Sweet Dreams.  En 2014 il gagne à nouveau ce prix avec le spectacle Sweet Dreams.  

Productions actuellement en tournée:Productions actuellement en tournée:
Tutti in Valigia (Everything in a Suitcase), Sweet Dreams, Tutti in Valigia (Everything in a Suitcase), Sweet Dreams, 
Funky Pudding, Shoeshine, La Nasca, Fresh Market, Abattoir Blues. Funky Pudding, Shoeshine, La Nasca, Fresh Market, Abattoir Blues. 

Depuis 2016 il anime des ateliers de clown en Europe et au-delà.Depuis 2016 il anime des ateliers de clown en Europe et au-delà.

Luigi Ciotta
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